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13.) Notizen über die Gerbillinae (Mammalia, Muridae).

V. Diagnosen von einer neuen Gattung und neun neuen Unterarten aus Turkestan.

Von Wl. G. HEPTNEE (Moskau).

Mit zwei Abbildungen im Text.

Vorliegender Artikel stellt einen kurz gefaßten Auszug aus der systematisch- öko-

logischen Arbeit des Verfassers ..Übersicht der Wüstenrnäuse Turkestans" dar, welche

schon zum Drucke abgeliefert ist und in russischer Sprache erscheinen muß. Hier werden

nur kurze Diagnosen veröffentlicht. Als Material für diese Arbeit dienten mehr als 600

Exemplare aus Turkestan, die in verschiedenen Sammlungen, vorzugsweise der des Mos-

kauer Zoologischen Museums (vorm. Zoologisches Museum der Universität) und der des

Zoologischen Museums der Akademie der Wissenschaften (Leningrad) autbewahrt werden.

Alle Typen (Bälge mit Schädeln) befinden sich unter den angeführten Nummern im

Zoologischen Museum in Moskau. Bei der Benutzung dieses Artikels muß in Betracht

gezogen werden, daß es sich in allen Fällen nur um völlig erwachsene und
alte Exemplare handelt. Die Methodik der Altersbestimmung findet sich in meinen

„Notizen über die Gerbillinae II" angeführt. Der größte Teil des Materials ist vom

Verfasser selbst gesammelt und gemessen worden, die Messungen sind also gleichartig

durchgeführt. Das gilt auch für die kraniologischen Messungen.

Pallasiomys gen. novum.

Gerbillinae, deren tympanale Trommeln vor dem Gehörgang bedeutend gebläht

sind. Die Bullae auditoriae sind, mit seltenen Ausnahmen (P. unguiculatus), relativ

sehr bedeutend und gebläht und ragen merkbar, öfter sehr stark, nach hinten über das

os occipitale hervor. Proc. zygomaticus squamosi berührt oder berührt beinahe die vor

dem Gehörgange liegende Aufblähung der Bullae. Die Gesichtsteile des Schädels sind ge-

wöhnlich relativ kurz, die Schädelkapsel dagegen weist im Zusammenhang mit der starken

Entwicklung der bullae tympanicae einen vergrößerten Umfang auf. Fenestra praelamb-

doidea groß. Die Sohlen sind auf der Unterseite gewöhnlich behaart,

Typus der Gattung: GerbiUus erythrourus GRAY 1842.

Genannte Gattung ist an Arten sehr reich und zu derselben gehören z. B. ungui

culatus M.-E., meridianus Pall., syrius Thos., cryptorhinus Blant., roborovskii

Buechnee. aueeps Thos.. psammopliilus M.-E., charon Thos., caucasius Heptn.

ex Bb.j arimalius THOS., pelerinus THOS., ismahelis THOS., und einige andere afri-

kanische und asiatische Formen.

Es sind hier nur die Namen aufgezählt, ohne daß dadurch eine Ejritik ihrer taxonomischen

Bedeutung gegeben werden soll. Einige bezeichnen sicher nur geographische Sassen. —Die

Arten przevah^ii BTJECHN. und hu rianae JEED. gehören nicht zu Pallasiomys, sie stellen

Vertreter selbstständiger Gattungen Cheliones und Brachiones dar.

Pallasiomys g. n. wird von der alten umfangreichen Gattung Meriones III. 1811

abgetrennt. Als Typus für letzere muß nach iLLIGEE's Originalbeschreibung 31. tamaris-

cinus Pall. (die erstgenannte Art) angenommen werden. Der neuen Gattung muß der

größte Teil der früher Meriones genannten Formen eingereiht werden, und wenn letztere

jetzt auch nicht monotypisch wird, so enthält sie jedenfalls eine relativ kleine Zahl von
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Arten. Von den russischen werden anscheinend außer tamariscinus PALL. noch per-

sicus BLANF., vinogradovi HEPTN., rossicus HEPTN. und bogdanovi HEPTN. zu der-

selben gehören. Auch einige vorderasiatische, in unseren Grenzen nicht vorkommende

Formen sind ihr zuzufügen.

Die Nomenklatur der russischen Wüstenmäuse wurde bis zur Zeit überhaupt ganz

unrichtig angeführt und ergab eine ganz falsche Vorstellung über den Bestand dieser

Gruppe bei uns. So ist es gebräuchlich gewesen, teilweise als Resultat der* völlig irr-

tümlichen Ansichten K. A. SATUNIN's, die Benennung Gerbillus DESM. anzuwenden,

ein Fehler, welchen auch der Verfasser seinerzeit beging, bis er zur Überzeugung ge-

langte, daß diese Gattung io Rußlands Grenzen überhaupt nicht vorkommt.

Abb. 1. Schädel von Pällasiomys erythourus maxeratis H. (Typus der Gattung).

Abb. 2. Schädel von Meriones tamariscinus ciscaucasicus SAT. (Typus der Gattung).
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1. Rhombomys opimus fumicolor sbsp. nova.

Xvpns: N-S-5S04. f sen. lürsa-Aral am linken U:er irr Syr-Daria. 35 km NNO

von Ko'kand. Fergana Tal. 24 IV 1930. W. G. HEPTXEE leg.

Auf er dem Typus noch 25 Exemplare. . ;n TV. G. HEPTNEBund L. B. BOEKME,

daselbst im April 1930 gesammelt.

Diagnose: B :
\. :. • m. ü: :, :r .'-:^5 L::2ri. a.v.5 l:c"? classicns

Saudwy.sce Ssapak-Kum am SO. Ufer des Aral-Sees. aber nicht Ust-Cr:. wie S. J.

1 y_'z " und VT. G. KllfhiUI?. annehmen) und ganz Turkestan durch dunkle gränliche

Färbung', in welcher lie gelben Tl'ne schwach entwickelt sind, zu unterscheiden. Scheint

etwas grlhfer zu sein.

Habita: im mittleren Teil des Fergana-Tals (Turkestan).

Dimensionen des Typus: L. : 173 mm; C. : 161.5: PL: 41.5; A: 14.5.

—

jr.'fte Schädellänge: 46.5: Cc ndy lobasallänge : 43,2: Joche cgeu'creice
; 27,5: Breite

der Bulla tympani: 6.7: deren Länge: 16.2,

2. Mer/ones tamar/'scinus kokancf/cus sbsp. nova.

Typus: N-S-5543. -f sen.Mirsa-A.ral am linken Ufer der Syr-Darja, 35 "km NNO
von Kokand. Fergana Tal. 22. IV. 1930. VT. G. Hz?T>~Z3 leg. Auier dem Typus

noch 16 Exemplare vom Verfasser ebenda im April Ii- SO gesammelt..

Diagnose: 31. :. .:' :us steh: seiner Gr lie nach IL. :. vr-r.s-.s L~"Z.

ex Oos. et Ftp TA"
. sehr nahe und ist nur durch bedeutend dunklere rötlich-nußbraune

Färbung zu unterscheiden,

Habitat im Fergana-Tal Turkestan .

Dimensionen mach 15 erwachsenen Exemplaren aus locus claesicus) : L : 160.5-

M 161.33—176.0: C: 139.0-M 150,78—160.0; PI: 35.5 -M 37,12 —38.5 ; Ä: 18,0-

M 20.66—22.5. —Grefte Schädellänge: 41.6 - M 43.24—45.2 : Condylobasallänge

:

38.0 -M 39.76—41.7 : Jochbogenbreite : 23.9 - M 24.57 —26,0; Länge der Nasalia: 17.3-

M IS. 20 —19.5 : Breite der Bulla : 9.1-11 9.50 —10.2 : deren Länge : 12.8-M 13.57—14.1.

3. PaJ/ashm/s er/throurus maxeraiis sbsp. nova.

Typus: N-S-5750, z sen. Kurota- Schlucht in der Nähe von Tschakan-kala

am Flusse Tschandyr. Kopet-Dag i Transkaspien . 5. VIII. 1927. W. G. HEPTXEBleg.

Auf er dem Typus n:ch 12 Exemplare ans verschiedenen Ortschaften des Xcpet-

Dag und der Bolsehle Balchany iGroier Balkan in Stielers Handatlas).

Diagnose: F. e. maxeraris charakterisiert sich durch relativ unbedeutende

Xlrper- und Schädelgr'"'ie und ziemliih trübe und ein:.-.: ::ge Fä: :uug de, Fehes :u

welcher die gelblich-rötlichen Tone sehr schwach entwickelt sind. Bullae csseae sind

grc'fer als bei P. e. eversmanni EOGD. ex EVEBSM. (von der nordöstl. Küste des

Kaspischen Meeres ^
Habita.; D.-s Fhpet-Dag System, angrenzende Teile Fersiens.

•
.

•
.

" :.u : en Exemplaren aus Kopet-Dag V L: 116.3 —

M

126.95 —139.0: C: 119.0— M 124.20—126.0: PI: 30,0 —M 31.45— 32.2 : A : 16.9—

M 17.96—20.0. — Größte Schädellänge: 36,8 —M 38.35 —40.6; Condylobasallänge:

33.3— M 35.<1<4— 37.9: Jochbogenbreite : 20,0 —M 20,96—21,6; Länge der Nasalia:

13.5— M 14,61 —15.6 : Breite der Bulla : 10.4 —M 10,78 —11,7: deren Länge : 15,2—
M 15. 45-15. 8.
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4. Pallasiomys erythrourus marginiae sbßp. nova.

Typus: N-S-5912. Q sen. Bairam Ali, Merw-Oase, Transkaspien. 24. IV. 1929.

W. Gr. HEPTNERleg.

Außer dem Typus noch 5 Exemplare, vom Verfasser ebenda im April 1929 gesammelt.

Diagnose: P. e. marginiae ist P. e. maxeratis HEPTN. nach der Struktur

und den Maßen des Schädels ähnlich, unterscheidet sich von derselben durch die von

stark gelb-rötlichem Tone gesättigte Färbung der Oberseite des Körpers. Die Körper-

messungen sind im Mittelwerte etwas größer.

Hab i tat das Murgab-Tal (Transkaspien).

Dimensionen (nach fünf erwachsenen Exemplaren aus Bairam- Ali): L: 133,0

—

M 138,37—141,0; C: 128,0 -M 135,60—142,0; PI: 30,5— M 31,57-32,0; A:

16,0—M 16,87—17,7. —Größte Schädellänge: 38.2 —M 38,97—40,5; Condylobasal-

länge: 34,5— M 35,25—34,5; Jochbogenbreite : 21,2 —M 21,56 —21,9; Länge der

Nasalia: 14,9 - M 15,28— 16,3 ; Breite der Bulla: 10,0—M 10,32 —10,6; deren Länge

14,7— M 15,23—15,5.

5. Pallasiomys erythrourus oxianus sbsp. nova.

Typus: N-S.-5911. 9 ad. Gusar zum Süden von Karschi, Buchara. 24. V. 1929.

B. S WlNOGRADOWund A. I. IWANOWleg.

Außer dem Typus noch 12 Exemplare aus verschiedenen Ortschaften von Buchara.

Diagnose: P. e. oxianus läßt sich durch allgemein helle Färbung der oberen

Körperseite von stark gelblichem, mit unbedeutender Beimengung von gelb-rötlichem

Tone am Rücken, charakterisieren. Am hellsten sind die Seiten des Körpers gefärbt.

Den Größen nach P. e. marginiae HEPTN. ähnlich.

Habitat: Ebenen von Ost-Buchara, nördlich bis Gusar bekannt.

Dimensionen (nach zehn erwachsenen Exemplaren): L: 14,0 —M 141,12 —154,0;

C: 124,0— M 141,42- 160,0; PI: 29,0—M 31,21-33,0; A: 14,0— M 16,72—18,0.

—Größte Schädellänge: 36,0 —M 38,36 —41,8; Condylobasallänge: 32,0—M 34,86

—38,2; Jochbogenbreite: 19,3— M 21,14—23,1; Länge der Nasalia: 13,5— M 14,79

—16,2; Breite der Bulla: 9,8—M 10,43—11,0; deren Länge: 14,3—M 15,18- 16,5.

6. Pallasiomys erythrourus sogdianus sbsp. nova.

Typus: N-S.-5836. 9 ad. Mirsa-Aral am linken Ufer der Syr-Darja 35 km NNO
von Kokand. Fergana Tal. W. G. HEPTNERleg.

Außer dem Typus noch 40 Exemplare aus verschiedenen Ortschaften von Fergana.

Diagnose: P. e. sogdianus m. läßt sich von allen aus Turkestan stammenden

Rassen dieser Art durch große Maße des Körpers und des Schädels und durch die

dunkle Färbung dor Oberseite unterscheiden, die einen grauen, stark schwarzgesprenkelten

Ton besitzt und kaum merkbar gelbrot in der Mitte ist.

Habitat: Fergana. (Sehr nahe dieser Form stehen die Exemplare aus der Umge-

bung von Samarkand und ein Exemplar aus Dsharkent Semiretschje).

Dimensionen (nach 29 Exemplaren aus den Ebenen und den Alai- Vorgebirgen

in Fergana): L: 133,5— M 146,77— 165,0 ; C : 124,0-M 147,50— 160,0; PI: 30,0 —
M 32,66—34,8; A: 15,5—M 17,82—22,0. —Größte Schädellänge: 36,3— M 40,80

—46,6; Condylobasallänge: 33,4— M 37,13—42,0; Jochbogenbreite: 19,9— M 22,22



1:4 Zeil

—i 5.9; Länge der Xasatia: 13,8 —M 15,65—17,7 ; Breite der Bulla: 10,0 —M10 86

7. P: zs'o.rys ~i' : zrus :-- : n:va

I 7 : : 5 :
V-5.-5745. : = em S:a ::i F.eie:ei irr Vime'.aiia-.ischen Eisenbahn; Wiste

Eara-Zmm. Tran5£iv:ier. 25. IV. 19:?. W. (3-. H" T>~Z3 "er,

Ann« iem Tjpm noch 15 Exemplare, ebenda Tom Verfasser im April 1930 ge-

Diagnose: F. ml pemeWgar m läßt sieh Ton der Nominatform durch hell

«anisreOie Eänbnnr nnter-Tneiien nni inrih einen im ITirel e:~aä iani-eren Schwanz mit

Eä':::i: iie Hara-Enm '-nsie. OOe tVcriren San im .1.5.5; ve Tnrhesian? anier Fer-

—X109. 25 —LISI: C: 105.0 —v H2.31—124.0: PI: 26.0-11 27.33—29.0: A:

IS.:— J£ 14.00 —15.0. —Groite SohaieTänre: 32.0— M 32.76 —34.3: Condylobasal-

länre: 27 2 —v 2S.T : - :*
! 4 Ol ihi :*enb:e::e • 15 5—V 17.52 —1-0 linre ier

:-?.^..- 11.2— Ii 11.95 —15. 2 Ereiie ier EnlOa 5"—15 5.:: —:
5 ieren Län*e

Ii IS 22 -19.5

5. Pz zs o.r/s ms-'c'z'us shrikov! s:sj. n:va.

T 7 ; n = : N-5-5515. r* ai. Mirü-Aral am linken Tier ier Syr-Darja 35 km >30

Amier iem Tjzzi n::n 25 Exemmare Ter:ai«er ebenia mi im Hiiihlak

Dia4'n:5e: F. -r.. i
r /JÄO':

:
, wird immh sehr inmkle Eärbnnz ier Oberseite

Der Scivramz k:n:-.5;:er: sihar: mi: ier En:ken:?.r:nni- nni ha: eine fahle Ullgelbe

Farbe I e: -e'.ie :r. 5:e:» ian.|*r a- ie: Z:::e: :ni :r:ir. am Enie ein rn: en:~". ;i:el- e =

innkle.5 i.-t5.:i.en. I>:e nbriren Kirrer- nni Sinai ei iim enainnen wie bei F. m. peni-

L :men5i:nen ina.h 26 Fnemmaren ans Mirsa-Aral und Urgantsehi) : L. 102.0

—M 105.52 —117.5 : 0: 1:7.0— V 125.47— 133.: 00 27.5— 10 25.53— 31.0; A:

13.': —M 14.91 —15.5. — >r : i :e SihaieOlns e : 31.9 —H 32.96 —55.9. 0 :miyl: basal •

länre: 2 5 5 —11 29 52 —505: J: ihn: *en:re::e : 16.7-11 17.36 —17.5: Länge der

N'asaOa 11.2

—

IL 12.25 —1: ; 5re::e ier Enlla :
7.5 —10 5.70 —9.5 ieren L.m jre

12.5 —M 15.13—13.5: En::ernnnr zachen ien Bieren Teilen der Bnllae: 17.0 —

M

17.99-15.7.

Diese s.in'iie nni : ^_e. 0e_5'"-e. -e ^n.r.«nn..an.s benenne ich zn Emen v:n Herrn
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9. Pallasiomys meridianus massageies aubsp. nova.

Typus: N-S-6307. Q sen. Stadt Aralskoje More an der NO-Küste des Aralsees,

Nord-Turkestan. 22. VII. 1932. G. W. NlKOLSKI leg.

Außer dem Typus noch 9 Exemplare im Moskauer Zoologischen Museum.

Diagnose: P. m. massagetes ist nach Bau und Größe des Schädels von

P. m. meridianus FALL, fast nicht zu unterscheiden. Der Schwanz ist im Endteile ein

wenig dichter behaart als bei der Nominatform; bei einem Teile der Individuen sind

die terminalen Partien der Endhaare schwarz, doch entsteht kein schwarzes Quästchen

am Ende. Die Färbung des Schwanzes ist greller als die des Rückens. Nach der Fär-

bung der Oberseite .steht P. m. penicilliger HEPTN. nahe, ist aber im allgemeinen noch

ein wenig blasser und trüber gefärbt.

Ha b i t a t anscheinend die Sandmassive des Südlichen Teiles der Kirgisensteppen

(nicht aber Semiretschje !).

Dimensionen (nach 8 erwachsenen Exemplaren aus locus classicus): L: 105,0

—M 109,66 —120,0; C: 86,0—M 96,33 —104,0; PI; 25,5-M 26,83—28,0; A: 12,0

—M 13,66 —16,0. —Größte Schädellänge: 31,2-M 31,94—32,7; Condylobasallänge;

28.6- M 29,02—29,9; Jochbogenbreite : 16,5— M 17,25-17,7; Länge der Nasalia:

17.7— M 12,15—12,6; Breite der Bulla: 7,8- M 8,01-8,3; deren Länge: 12,0—

M

11,50—12,5; Entfernung zwischen den äußersten Teilen der Bullae: 16,8 —M 17,16

—17,8.
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